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(«)  Gasbrenner. 

©  Vorgeschlagen  wird  ein  Gasbrenner,  bei  dem 
von  einem  zentral  in  einem  Brennerrohr  4  angeord- 
neten  Gaszuführungsrohr  2,  das  von  der  Verbren- 
nungsluft  7  umströmt  ist,  konzentrisch  Düsenrohre 
21  abgezweigt  sind,  die  über  den  Umfang  gleichmä- 
ßig  verteilt  in  einer  gemeinsamen  Stauscheibe  bzw. 
einem  Stauring  3  aufgenommen  sind.  Die  Düsenroh- 
re  21  weisen  dabei  jeweils  in  Strömungsrichtung 

gesehen  direkt  hinter  dem  Stauring  3  Primärbohrun- 
gen  22  und  an  ihrem  geschlossenen  Ende  23  schräg 
nach  außen  gerichtete  Sekundärbohrungen  24  auf. 
Zur  Luftführung  zu  den  Sekundärbohrungen  24  ist 
zentral  zwischen  den  Düsenrohre  21  ein  einrichtba- 
rer  Luftführungskonus  5  vorgesehen,  der  die  Luft 
nach  außen  gegen  das  an  seinem  Ende  41  eingezo- 
gene  Brennerrohr  4  richtet. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Gasbrenner,  bei 
dem  von  einem  zentral  in  einem  Brennerrohr  ange- 
ordneten  Gaszuführungsrohr,  das  von  der  Verbren- 
nungsluft  axial  umströmt  ist,  konzentrisch  Düsen- 
rohre  abgezweigt  sind,  die  über  den  Umfang 
gleichmäßig  verteilt  in  einer  gemeinsamen  Stau- 
scheibe  aufgenommen  sind. 

Ein  solcher  Gasbrenner  ist  aus  der  DE-U  92  08 
993  bekannt.  Er  wird  eingesetzt  für  Gasbrenner  mit 
relativ  niedriger  Wärmeleistung  etwa  zwischen  10 
KW  bis  1  MW.  Gasbrenner  dieser  Art  zeichnen 
sich  durch  relativ  einfache  Konstruktionsweise  aus. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  darin,  einen 
Gasbrenner  der  eingangs  genannten  Art  vorzu- 
schlagen,  der  für  höhere  Brennerleistungen  mit  gu- 
tem  Wirkungsgrad  geeignet  ist  und  der  sich  auch 
bei  relativ  kleinen  Brennkammern  einsetzen  läßt. 

Gelöst  wird  die  Erfindungsaufgabe  mit  einem 
Gasbrenner  mit  sämtlichen  Merkmalen  des  An- 
spruchs  1  . 

Erreicht  wird  mit  einem  solchen  Brenner  eine 
relativ  großvolumige  Flammenausbildung  mit  guter 
Luftverteilung  im  Bereich  der  Bohrungen  an  den 
Düsenrohren,  vor  allen  Dingen  im  Bereich  der  Se- 
kundärbohrungen. 

Durch  entsprechende  Einrichtung  des  Brenner- 
rohres  läßt  sich  die  Flammenausbildung  mehr  oder 
weniger  buschig  gestalten,  wodurch  sich  eine  rela- 
tiv  hohe  Effektivität  bei  relativ  kleinen  Brennräumen 
erreichen  läßt.  Gesichert  ist  die  Flammenausbil- 
dung  im  Bereich  der  Primärbohrungen  durch  die 
vorgesetzte  ringförmige  Stauscheibe.  Der  Abstand 
zwichen  Primärbohrungen  und  Sekundärbohrungen 
ist  so  einzuhalten,  daß  eine  Überzündung  gewähr- 
leistet  ist. 

Erreicht  wird  durch  die  erfindungsgemäße  Aus- 
bildung  und  Anordnung  der  Dürenrohre  eine  Redu- 
zierung  des  Stickoxidgehaltes  nach  dem  Prinzip 
der  gestuften  Gaszuführung. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  werden  an- 
hand  eines  abgebildeten  Ausführungsbeispieles  er- 
läutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  Langsschnitt  durch  einen  erfin- 
dungsgemaBen  Brenner, 

Fig.  2  eine  Vorderansicht  zur  Darstellung  in 
Figur  1  , 

Fig.  3  eine  vergroBerte,  teilweise  geschnit- 
tene  Darstellung  eines  Dusenrohres, 

Fig.  4  einen  Schnitt  nach  der  Linie  I  -  I  in 
Fig  .3, 

Fig.  5  eine  Vorderansicht  zur  Darstellung  in 
Fig.3, 

Fig.  6  eine  vergroBerte  Draufsicht  auf  den 
Stauring  gemaB  Fig.  1  , 

Fig.  6a  eine  Seitenansicht  zu  Fig.  6, 
Fig.  7  eine  vergroBerte  Ansicht  des  Luftzu- 

fuhrungskonus  in  Fig.  1 
und 

Fig.  7a  eine  Stirnansicht  zu  Fig.  7. 
Der  gesamte  Brenner  ist  mit  der  Ziffer  1  ange- 

deutet.  Durch  ihn  erfolgt  sowohl  die  mit  der  Ziffer  8 
angedeutete  Gas-als  auch  die  mit  der  Ziffer  7  ge- 

5  kennzeichnete  Luftzuführung.  Dargestellt  ist  ledig- 
lich  an  der  den  Brennerkopf  bildenden  Austrittssei- 
te  der  Gehäusestutzen  1  1  ,  in  dem  konzentrisch  zur 
Achse  das  Gaszuführungsrohr  2  aufgenommen  ist. 
Am  Ende  dieses  Gaszuführungsrohres  2  sind  unter 

io  einem  Winkel  von  etwa  45°  Düsenrohre  21  abge- 
zweigt,  die  konzentrisch  zur  Achse  und  achsparallel 
angeordnet  sind.  Umgeben  sind  diese  Düsenrohre 
21  von  einem  an  seinem  Austsrittsende  41  nach 
innen  eingezogenen  Brennerrohr  4.  Je  nach  Bren- 

75  nerleistung  und  Zuordnung  zum  Brennraum  kann 
dieses  eingezogene  Ende  41  die  Enden  23  der 
Düsenrohre  21  überdecken  bzw.  auch  vor  den  Se- 
kundärbohrungen  24  in  diesem  Bereich  angeordnet 
sein. 

20  Die  über  den  Umfang  gleichmäßig  verteilt  an- 
geordneten  Düsenrohre  21  sind  in  einem  Stauring 
3  in  jeweiligen  Bohrungen  31  aufgenommen.  In 
Strömungsrichtung  gesehen  sitzt  dieser  Stauring  3 
mit  geringem  Abstand  vor  den  über  den  Umfang 

25  verteilt  angeordneten  Primärbohrungen  22  der  Dü- 
senrohre  21.  In  ausreichendem  Abstand  dazu  sind 
die  Sekundärbohrungen  24  nach  außen  gerichtet 
am  Ende  23  der  Düsenrohre  21,  vorzugsweise  in 
einem  Winkelabstand  von  60  °  ,  angeordnet.  Das 

30  Ende  ist  dabei  vorzugsweise  halbkugelförmig  aus- 
gebildet.  Die  Sekundärbohrungen  24  sind  vorzugs- 
weise  in  einem  Winkelabschnittsbereich  von  60° 
vorgesehen.  Dieses  Düsenrohrende  21  ist  durch 
Verdrehung  um  einen  begrenzten  Winkelbereich 

35  einrichtbar. 
In  Strömungsrichtung  gesehen  hinter  dem 

Stauring  3  ist  koaxial  zur  Achse  ein  Luftführungsko- 
nus  5  angeordnet,  dessen  scharfkantiges  Ende  bis 
an  die  Düsenrohre  21  herangeführt  ist.  Die  mittig 

40  durch  das  Brennerrohr  4  strömende  Luft  8  wird  im 
Bereich  dieses  in  Achsrichtung  einrichtbaren  Luft- 
führungskonus  nach  außen  gedrückt  zum  Bereich 
der  Sekundärbohrungen  24.  Sie  vermischt  sich  dort 
mit  der  Flamme  bzw.  den  aus  den  Primärbohrun- 

45  gen  22  austretenden  Verbrennungsgasen.  Zusätz- 
lich  kann  vor  dem  mit  radialen  Schlitzen  52  ausge- 
bildeten  Luftführungskonus  5  jeweils  nach  innen 
gerichtet  an  den  Düsenrohren  21  eine  weitere  Pri- 
märbohrung  22'  vorgesehen  sein,  durch  die  eine 

50  günstige  Flammenausbildung  in  ihrem  Inneren  ge- 
fördert  wird.  Die  scharfkantig  und  geschlitzte  Aus- 
bildung  des  Luftführungskonuses  5  begünstigt  eine 
turbulente  Strömungsausbildung.  An  der  Rückseite 
des  Luftführungskonus  5  ist  ein  Rohr  51  angeord- 

55  net,  welches  in  einer  Rohraufnahme  6  in  Verlänge- 
rung  des  Gaszuführungsrohres  2  gehalten  und  fest- 
setzbar  ist. 
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Zusammenstellung  der  Bezugszeichen 

1  Brenner 
1  1  Gehausestutzen 
2  Gaszufuhrungsrohr 
21  Dusenrohr 
22,  22'  primarbohrung 
23  Ende  des  Dusenrohres 
24  Sekundarbohrung 
3  Stauring 
31  Bohrung 
4  Brennerrohr 
41  eingezogenes  Ende 
5  Luftfuhrungskonus 
51  Rohr 
52  Schlitz 
6  Rohraufnahme 
7  Luftstrom 
8  Gasstrom 

20 
Patentansprüche 

1.  Gasbrenner,  bei  dem  von  einem  zentral  in  ei- 
nem  Brennerrohr  angeordneten  Gaszufüh- 
rungsrohr,  das  von  der  Verbrennungsluft  axial  25 
umströmt  ist,  konzentrisch  Düsenrohre  abge- 
zweigt  sind,  die  über  den  Umfang  gleichmäßig 
verteilt  in  einer  gemeinsamen  Stauscheibe  auf- 
genommen  sind,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Düsenrohre  (21)  jeweils  in  Strömungs-  30 
richtung  gesehen  direkt  hinter  der  als  Stauring 
(3)  ausgebildeten  Stauscheibe  primärbohrun- 
gen  (22)  und  an  ihrem  geschlossenen  Ende 
(23)  schräg  nach  außen  gerichtete  Sekundär- 
bohrungen  (24)  aufweisen,  und  daß  zur  Luft-  35 
führung  zu  den  Sekundärbohrungen  (24)  zen- 
tral  zwischen  den  Düsenrohren  (21)  ein  ein- 
richtbarer  Luftführungskonus  (5)  vorgesehen 
ist,  der  die  Luft  nach  außen  gegen  das  an 
seinem  Ende  (41)  eingezogene  Brennerrohr  (4)  40 
richtet. 

2.  Gasbrenner  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  primärbohrungen  (22) 
jeweils  in  gleichmäßigen  Abständen  über  den  45 
Umfang  des  Düsenrohres  (21)  verteilt  angeord- 
net  sind. 

3.  Gasbrenner  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  primärbohrungen  (22)  50 
in  einem  Winkelabstand  von  60°  angeordnet 
sind. 

4.  Gasbrenner  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Düsenrohre  (21)  an  55 
ihrem  Austrittsende  ballig,  vorzugsweise  halb- 
kugelförmig  ausgebildet  sind. 

5.  Gasbrenner  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Sekundärbohrungen 
(24)  etwa  in  dreieckförmiger  Formation  im 
schräg  nach  außen  gerichteten  Abschnitt  des 
halbkugelförmigen  Endes  (23)  des  Düsenroh- 
res  (21)  angeordnet  sind,  vorzugsweise  in  ei- 
nem  Winkelabschnittsbereich  von  60  0  . 

6.  Gasbrenner  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Stauring  (3)  mit  ent- 
sprechenden  Bohrungen  (31)  auf  den  Düsen- 
rohren  (21)  aufgesteckt  gehalten  ist. 

7.  Gasbrenner  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  in  Strömungsrichtung 
gesehen  hinter  dem  Stauring  (3)  angeordnete 
Luftführungskonus  (5)  mit  seinem  Außendurch- 
messer  mindestens  nahezu  die  Düsenrohre 
(21)  berührt. 

8.  Gasbrenner  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Luftführungskonus  (5) 
mit  einem  an  seinem  eingezogenen  Ende  vor- 
gesehenen  Rohr  (51)  in  einer  Rohraufnahme 
(6)  in  Achsrichtung  verschiebbar  und  festsetz- 
bar  aufgenommen  ist. 

9.  Gasbrenner  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Rohraufnahme  (6)  die 
axiale  Fortsetzung  des  Gaszuführungsrohres 
(2)  bildet. 

10.  Gasbrenner  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Düsenrohre  (21)  etwa 
unter  einem  Winkel  von  45°  vom  Gaszufüh- 
rungsrohr  (2)  abgezweigt  sind. 

11.  Gasbrenner  nach  Anspruch  1  .dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  sich  das  eingezogene 
Ende  (41)  des  Brennerrohres  (4)  etwa  im  Be- 
reich  der  Sekundärbohrungen  (24)  der  Düsen- 
rohre  (21)  befindet. 

12.  Gasbrenner  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Ende  (23)  jedes  Dü- 
senrohres  (21)  verdrehbar  ist. 

13.  Gasbrenner  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  an  der  nach  innen  gerich- 
teten  Seite  jedes  Düsenrohres  (21)  in  Strö- 
mungsrichtung  gesehen  vor  dem  Luftführungs- 
konus  (5)  mindestens  eine  weitere  radiale  Pri- 
märbohrung  (22')  vorgesehen  ist. 

14.  Gasbrenner  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  an  seiner  Außenseite 
scharfkantig  ausgebildete  Luftzuführungskonus 
(5)  mehrfach  in  radialer  Richtung  geschlitzt  ist. 
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